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die Verwendung einer Elektrowindenbahn zum Transport von Afche aus einem
Keffelhaus nach einem Alchenbehälter. Wo Fernfteuerung nicht angebracht und
eine befondere Aufficht erforderlich ilt, ‚kann das elektrifch betriebene Laufwerk

bzw. das an der Hängebahn angehangene Fahrzeug auch mit Führerfitz ausgeftattet
und von hier durch den mitfahrenden Führer gefteuert werden.

Fig. 259.

 

 

Elektrohängebahn mit Drahtleilantrieb an einer

Gefälll'trecke.

Fig. 261.

 

Elektrohängebahn auf einer Ge-

fällftrecke mit Drahtfeilhilfsantrieb

nach Fig. 259. (Bleichert.) 101)

 

Elektrowindenbahn zum Transport von Afche aus

einem Keffelhaus. (Bleicherf.) 102)

Die Fördergefäße der Hängebahnen werden in [ehr verichiedenen Formen
dem Verwendungszweck angepaßt (Entleerung durch Umkippen oder Öffnen einer
Bodenklappe). Sie werden auch mit Radfätzen gebaut, um lie an beliebiger Stelle
auf bodenftändige Gleife abletzen zu können, vergl. Fig. 256 und 261.

c) Krane.

Ein befonders häufig verwendetes Mittel zum Heben und Senken von Lalten
(Rohltoffen, Werkftücken, Mafchinen, Flüßigkeiten und Schüttgut in befonderen
Gefäßen) fowie zum Transport diefer auf kürzere Strecken und über breitere
Flächen in Innenräumen und auf freiem Werkhof ilt der Kran, der in verlchie-
dener Form und Größe gebaut wird.

- Der Laufkran befteht aus einem auf einer Laufbahn längsverfchiebbaren

Krangeruft (Kranbrücke) und einer (auch mehreren) auf diefem querverfchiebbaren
Laufkatze; letztere ift als Hebezeug ausgebildet Die Kranbahn liegt auf Ge—
 

m) und '“) Nach einem von der Firma Ad. Bleichert & Co.-Leipzig-Gohlis zur Verfügung geltellten Druckftock.



 

 

Kleine von Hand betätigte und auf den Unierflanfchen von Unter-
zügen laufende Krane, die nur je ein kleines Feld beftreichen.

Fig. 263.

 
Elektrilch betriebener Lokomotiv-Hebekran. 70t Tragkraft, 14,5m Spannweite, mit 2 Laufkatzen

für je 40 t. Nach Ausf. der Malchinenfabrik und Eiiengießerei Zabel, Neubert & Co. in

Schmalkalden, Thüringen 103).

m) Nach einem von der Firma Zabel, Nubert & Co. zur Verfügung gd'tellten Bildl'tock.
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bäudewänden oder auf Stützen; auch Unterzüge oder Deckenträger können als
Laufbahnen dienen. Fig. 262. Für kleinere Verhältniiie und auf beichränktem
Arberts_feld (z.B. für den Zuiammenbau leichter Werkitücke) wird der Laufkran
und [ein Hebewerk von Hand angetrieben; wo große [alten oder viele kleinere
L__alten ralch zu bewegen iind, wird er mit Elektromotoren (gewöhnlich je einer
fur die drei Bewegungen: Laftheben, Katzenfahren, Kranfahren) beletzt. Drei—
motorenkran. Diele Anordnung geltattet die verichiedenen Bewegungen gleich-
zeitig auszuführen. Die Katze läuft auf der Oberfläche der Kranbrückenhaupt-
trager oder zwiichen denielben. Durch letztere Anordnung kann an Raumhöhe
geipart werden. Die Lalten werden von Ketten getragen, die in einem Kranhaken

 
Zwei Konfollaufkrane unter einem 27,511! frei gel'pannten Lauf_kran gewöhnlicher An—
ordnung. Ausladung 11 m. Tragfähigkeit 5 t. Nach Ausf. der MAN, Guitavsburg104).

endigen oder an denen ein Kübel, z.B. für flüiliges Eiien (Gießerei), Förderlchalen,
Selbltgreifer, Zangen und Magnete (zum Transport von Eilen), angehangen iind.
Unterkante von Kranhaken, Kübel ulw. einerieits und Oberkante Katze anderer-
leits für Höhenbemell'ungzu beachten. Der Kranbrücke, die vollwandig oder
(beionders ‚bei großen Spannweiten) als Fachwerk konitruiert wird, ilt meiltehs
ein Führerkorb (Führerlitz) angehangen, von denen aus der Kran mit [einen
Motoren geiteuert wird. Fig. 263.

Der Konlollaufkran hat nur einleitig eine Laufbahn, die aus einer Fahr-
fchiene für die lenkrechte Belaltung und zwei in der Höhenlage verletzt angeordnete
Führungsichienen zur Aufnahme der Horizontalkräfte belteht. Die Katze läuft auf
einem ieitltehenden Ausleger. Koniollauikrane mit drehbarem Ausleger iiehe
unten. Die Fig. 264 gibt einen Einblick in eine mehrlchiffige Werkltätte mit einem

"‘) Nach einem von der Firma Maichinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G. Nürnberg zur Verfügung geftellten Bildltock.
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großen Lauikran gewöhnlicher Anordnung und darunter

zwei Koniollaufkranen. Die Laufbahnen der letzteren find

an den Stirnwänden der Hallen in einem Bogen weiterge-

führt, [0 daß die Kran'e (durch Kurven) von einem in den

anderen Raum gelangen können.

Als Laufkrane ohne Querbewegung können die auf

dem Unterflanich eines Deckenträgers oder. eines Unter-

zuges beweglichen Laufkatzen, Fig. 265, betrachtet werden.

ln dieier Form nähert lich das Transportmittel wieder der

vorgenannten Hängebahn und wird, wo wegen zu geringer

Raumhöhe ein Krangerüit nicht eingebaut werden kann

oder wo nur eine ichmale Fläche (bis etwa lm) zu be-

itreichen ilt, bei der Handhabung ichwerer Werkzeuge, beim

Aufbringen von Werkltücken auf Werkzeugmaichinen und

beim Zuiammenbau kleiner Maichinen [ehr häufig ver-

wendet. Sie werden entweder ganz von Hand (mittels

herabhängender Halpelketten) oder durch Elektromotoren

betätigt. « '

Lauikrane gehören zu der notwendigen Ausltattung

von zahlreichen Werkitätten der Metallinduitrie (bel0nders

in Hallenbauten) lowie der Kraithäuier (bei letzteren zur

Aufftellung und dem 'Zuiammenbau der fchweren Kraft—

mafchinen iowie zu deren dauernder Wartung). Ihr beion—

derer Wert liegt in der Freihaltung der Arbeits-und Lager-

plätze, die über Kopf belchickt und beitrichen werden

  
Fig. 265.

 

    
Umfkatze auf Träger-
unterflanfch laufend;

mit mechanifc_hem Vor- '
fchub. Nach Ausf. von

Gebr. Bolzani- Berlin N.

 

Fig.266. __

 

 
Halbportal—(Winkelportal)-Kran ; Tragfähigkeit 3 *. Spannweite Ilm. Nach Ausf.

der Mal'chinenfabrik Ettlingen.

r\°
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können. Nicht felten find zwei Kranbahnen übereinander anzuordnen — der höher—
liegende Kran für hohe Laftltücke oder für den Zufammenbau hoher Malchinen
beitimmt; auf einer Kranbahn können (wie in Fig. 113) auch mehrere Krane laufen,
die gelegentlich zur Bewegung von lehr fchweren Werkltücken und Maichinen
gemeinfchaftlich und nebeneinander in Tätigkeit treten. Die Fortführung der
Kranbahn eines Innenraumes in die vor dem Gebäude liegenden Freiflächen
(Werkhof) bedingt die Durchbrechung einer Umfalfungswand für den Durchgang
der Kranbrücke mit Führerkorb und anhängender Lalt. Der Verfchluß der Öffnung

Fig. 267.

 

 
 

Halbportal—Drehkran mit Kohlengreifer und automatilcher Wage.

Nach Ausf. der A.—G. Lauchhamrner in Lauchhammer.

ift fchwierig. Bei geringeren Abmelfungen kann das Verlchlußltück der Gebäude
wand von dem ausfahrenden Kran fortgefchoben werden; es wird auf den Lauf-
lchienen verfchoben und __von dem zurückfahrenden Kran wieder mitgenommen.
Der Verfchluß größerer Offnungen wird durch eine in ihrem oberen Rand hori-
zontal drehbar befeftigte Klappe größten Ausmaßes bewirkt, die durch befondere
Zugvorrichtungen betätigt und vor dem Ausfahren des Krans jeweils geöffnet wird.
Sie legt [ich dabei unter die Dachdecke. Die Kranbahn wird im Freien auf »
Stützen gelagert. Über Lagerplätzen werden Kranbahnen auf Freiltützen oder
längsfeitig von Gebäuden fo angebracht, daß die eine Kranschiene auf der Gebäude-
wand aufruht, die andere im Boden liegt. Vergl. Fig. 266 und 267.

Ein Transportmittel ähnlicher Art, bei dem die beiden Lauflchienen im Boden
liegen, ift der Bockkran, Fig. 268. Verwendbar im Freien (auf Werkhöfen) wie
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in den Arbeitsräumen (auch beim Zuiammenbau und der Wartung von Kraft-

mafchinen). Der Erfparnis von Stützkonftmktionen (wie fie Hochkrane erfordern)

fteht die geringe Hubhöhe der Bockkrane (auch die Einengung des Arbeitsplatzes)

gegenüber.

Zur Bewegung von Laften im Felde eines Kreiles wird der Drehkran be—

nutzt, delienp drehbares Gerült einen Ausleger hat, über eine auf letzteren (fett oder

verfchiebbar) aufgelegte Rolle läuft das Laltorgan (gewöhnlich ein Drahtieil), das

mittels eines Windwerkes betätigt wird. Letzteres wird entweder am Krangerüft

fett angebaut und von Hand betrieben oder es wird dem Ausleger beweglich auf—

gebaut Die in einem Fuß- und Halslager gehaltenen Drehkrane werden entweder

Fig. 268.

 

Fahrbarer Bockkran; Spannweite 5 m. Tragfähigkeit 3 t. Hubhöhe 3,60 m. _ ‘

(Hahn)

ortsfelt oder fahrbar gebaut; fie können auch fo geltaltet werden, daß fie nach

Loslölung von ihren Lagern an verlchiedene Standorte gebracht werden können.

Das Krangerült kann auch an Gebäudewänden angehangen werden und wird hier

als Wanddrehkran zum Einbringen und Ausgehen von Lagergut häufig verwendet

Der auf einem Wagen aufgebaute (und damit auch längsverfchiebbare) Dreh-

kran ilt ein für den Ladeverkehr auf Werkhöien und in Lagerräumen oft ver-

wendetes Hilfsmittel. ‘ _

Wo der Konlollaufkran mit feitltehendem Ausleger in das Feld anderer fahr-

barer Krane hineinragt und deshalb für letztere hinderlich werden kann, läßt [ich

der erltere auch mit (um 180°) drehbarem Ausleger ausbilden. Einen folchen

fahrbaren Konloldrehkran zeigen Fig. 269 und 270, nach einer Ausführung der

Deutlche Malchinenfabrik Aktiengeielllchaft (DEMAG) in Duisburg.

Der Kran läuft auf zwei Laufrädern b und in oben und unten mittels der vier Druckrollen ::

geführt. Die Laufräder werden von einem Fahrwerksmotor mittels Welle (! angetrieben. Die Fahr-

gelchwindigkeit beträgt 75!!! in der Minute, die Drehgefchwindigkeit des Auslegers a, am Kopie

gemel'fen, etwa 90m/min.‚ die Hubhöhe etwa 12m. Die Motoren (Fahrmotor, Hubmotor, Schwenk-

motor) werden von einer Bühne f gefteuert. ‘
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Wird auf ein Krangerült nach Fig. 266, ltatt der Laufkatze ein drehbarer
Auslegergeletzt, lo entlteht der Halbportaldrehkran, Fig. 267. Dem Bockkran

Fig. 269.
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Fahrbarer Konfoldrehkran. (Konloldrehkran mit Schwenkausleger)

Tragfähigkeit 5 ‘. Ausladung 8m. (DEMAGP°W.

ähnlich ilt der Vollportalkran‚ der jedoch weniger in Betrieben der Waren-
fabrikation als im Umfchlagverkehr und bei der Lagerung von Mallengutern
verwendet wird. _ -

d) Bandförderer. .

Ein fait univerlelles Fördermittel für wagerechte —- auch geneigte —— Wege
ilt der Bandförderer (Gurtförderer, Bandtransporteur), Fig. 271 und 272. Er wird
an den beiderleitigen Wegenden über Umkehrrollen geführt und von einer der-
l'elben, die durch Motor oder Transmillionswelle angetrieben wird, in Bewegung
geietzt. Das Band wird durch Tragrollen (Stützrollen) unterltützt und durch An-
hängela‘it gelpannt. Es kann aus Hanf, Gummi, Kamelhaar, Baumwolle, auch aus

”‘) Aus: Zeitl'chrift des Vereins Deutl'cher Ingenieure. 1913. S. 2044. '


